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^inisichl'r 3li>'l's.
Telessrnphifche Dep.sclieu

S r . E r z e l l e n z des H e r r n M i n i s t e r s des
I n n e r n

an den k. f. S t a t t h a l t e r i n ^a ibach .
Eingelangt an, 1'i. März uin l l ^ Uhr Vormittags.

5). N u l l c t i n.
Das Vefittdon Ih re r Majestät

der Kaiserin sowie das (Gedeihen
der neusseborneu (Erzherzogin lassen
«ickts z» wünschen übriss.

A t t i e n , ani l^ . Mär; ^. ' i i>/« Uhr Modells.
Teeb«rger , FD... Var tsch ,

l, k. erster l'cil'arzl. Professor.

Ee. k. f. Wostoüschs M^iestcit hal'rn mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome t>cn ?. 5. Präsibc„!cii
dcö Zwil< und Kriminal »Trilniütils l-rster Instanz in
Zar^, Nikolaus ^ ' a l l ich, als Nittcr des sciiserlich
osterrcichischm Orl'^üs dcr cist-rricn Krone dnilcr Klasse,
den Ewtmci, diefts Ordens ^emäst, in den N m w
stliüd des öjrerrcichischen Kaiserreiches init dem ^r^di
kacc ,,v»u der Tulpe" allcr^uädigst ,zu erbeben gernln.

Se. k. l . Apostolische Mlijcftät dabcn mit Mcr^
lwchsicr Entschließung vom 7. A'ä'rz l. I . dcu Ncch-
ininaorath der ?. k. Kaiucml ^ Hauptbuchyaltung. An>
l?n S e i r e r t . ^iiiu Vize° Hc'fl'Uchbaltcr und V o r -
her der Hosstliai^buchl)al!ung init den si'stenmMigen
Vezügen alleiguärigsi zu mannen ^erudt.

Das l. k. Finanzmimi'lm'um hat die iiu Statüö
der ?. k. b l̂'iuischen Zinai.z^'aiwe^l'irekiiott zu dese;.
zende desinirî c FiülNi^rall's^elle dem dmchen prc'^i.
fori'chcn ^iumlzratye. Imuz Machek, und die l)ie<
durch sich erledigende pr^'iwrischc Fiu^nzrlithöstellc
drin Vezirk^vmstehcr, Tr. <.̂ nst Z ^ n f ^ ! I, verlieüen.

Tas Haiidelsministenluii t'at die Wiederwahl
des Igiliio S c a r p a zuin ^rästoexten und des AU'iü
d o r n e t zum Vizepräsidenten der Handels- und
Gewerbekammer in Zinnie ^enchlnigt.

Die durch Pensiomriuig dcö ^'ofalfaplanes Ma<
M s Koschak erledigte, und uin-r dein Palwuaic
^ ö lrainischeu Neligil.'!lss^»des stehende M'attaplauei
-̂sch l̂esch. ist ron der Landesregierung dcnl ^okal,

kaplane zu Stockcndorf, Georg K '̂be, verliehen worden-

,̂'aibnch aiu 19. Febinar 16>).'i.

La ibach , 12. Mär;.

Eme feierliebc Deputation de? lnengen Oemei»'
^''ath^s und Ä'aglstwteZ l'att.- heute die (5hre, deiu
' k. Stalll'altür im ??ameu der Landeshauptstadt

^"il'acl' und Ü'rer ^l-wohner für Sc. f. l. apostoli»
^ Majestät ans Aulaö der gliicklichm Ontl'iuduüg
Ihrer Mai'fstät der K.liseiiu üachstll'enl)e allerimter
,̂'aniqstc Glückiounschadresse an Le. f. 5. aposloiische

^ajcstln zu überreichen.

^ '« re k k apustolischc M a j e s t ä t !

Der Tag, au welchem Eure MaMat der Stimme

^ Herzens folgend, in dcul Vordiloe jcver Tngeuo

uui) A>nuu!l> dem Throne die schönste Zierde, dem
großen Oesterreich cine liebende Landcsnmüer gaben,
war für die Millionen treuer Unterthanen, die in deiu
Glucke ihres kaiserlichen Herrn ihr eigens Glî ck sin.
den, ein Tag der erhebendsten Freude. — allein cr
war ihnen auä, ein Tag der frohen Hoffnung, daß
ihnen aus dein gesegneten Vu»de balo ein neue^ lln-
terpfand ihres Glückes, ein edler Sprosse aus E n e°
re r M a j e s t ä t Allerhöchstem Slamme lind Ge>
schlechte keimen werde, der der Erde aller Tugenden
Seiner allcrdurchlanchligsten Eltern weroeu soll.

Der Himmel hat die innige» Gebete so vieler
Millionen liebender Herzen erhört. i!ne beiftm WÜN'
schc uiid rrsnllt, der schirmende Engel Oesterreichs
hat über dem theuren Leben der allcrgua'digstcn Kai.
scrin gewacht, und E u e r e M a j e s t ä t und mit AI«
lechöchstdcnenselbm ganz Oesterreich senden deute die
innigsten Dankgcbelc für da6 neuc Zeichen der Gnade
zum Himmel, mu welcher Gott, der Herr, Oesterreich
segnet.

Erlauben Enen- Majestät, daß dic Vewohner
dn- Hauptstadt i'aibach Gi,ercr Majestät mil diese»?
ehrfurchtsvollsten Ausdrucke ihrer Freude über daö de.
gluckende Ereignis zugleich die erneuenc 2'ersichening
öê ' unwandelbaren Nntertbanentreue zu Fü^'» ll'^,n
dm'fl'u, vlV' da^ schönste Vc'nuächlüii! unserer Voräl'
tern sich scir Iahrhnnoenen makellos ooil Gcscblecltt
zu Geschlecht oerc^bt und nicht ersterben wird, so
lauge Oesterreichs geliebtes Kaiserdauö besteht, ,vcl<
ches Gott siir alle Zcitm erhalten wolle.

Vom Magistrate uiw Gememderatyc der ?. ?. lan>
dcvsürstlichen Hauptstadt Laibach ini Herzoglhuiue
Krain, am 6. März l8 : ' " .

sFolgen bic Unterschriften dec< Pürgerineifters.
dailli des GemciudrrathcS lind ^iagistrai^.)

Der f. k. Statthalter nahm diese kal!<graphifch
auögestatlete und nu't einem geschmackvollen Einbande
aezierle Adicsse init der, der Tepittanon ercheilten Ver>
sicheruug eingegen, dieselbe noch heuic an oie gehei<
liglcu Stufen des A. h. Thrones gelangeil zu lassen.

Aus Anlaß der glücklich stattgebabten Entbindung Ihrer
Majestät der Kaisenn, hat eine unbekanuibleibenivol-
lende Dame, in Laibach den, k. k, Landes'Präsioium
oen Vetrag voit fiins^hn Guloen alv' Wohlthäligkeit^-
spende im Sinne dc^ A!lerh,̂ ,1'stcu Handbillctes vom
t>>. v. M. übergeben, m.d dic Ver>oe»dung dem Er-
'uesscn deZ ?. k. Statlhallerö anheimgestellt.

Diese Kundgebung palrwlischcr Gesinnung wird
mit dem Ausdrucke r^ »oämlüen Dankes zur öffl'ul-
Üchen Keuntni^ gebracht.

Oesterreich.
W i e n , U). März. I m Verlause des gegen-

wärtigen strengen und schneercichcu Winters siud auf
allen Valmen soi^ohl unserer Monarchie als im Ans'
lande, häufig Störungen des Betriebes oorg^ommen.
Oft gelangten die Zuge oicle Stunden oersvatet au.
well dic Witterungsorrhällilisfl', Schuee^erwel'üngeu
und andcrc durch den Winter hervorgerufene Hemm-
nisse den ^regelmäßigen Verfchr beeintrachtigleil' l im
so i!itere„auter wird die Erinnerung sei", daü der
Verkehr aus der Vahu über t'en Seüimering »oälnenc'
des ganzen Wimers auch bei den ungiinstigsteil N i l -
tcniugsvcrhä'linisstzi regelmäßig ^or sich gegangen ist,
^hilc daß auch nur ein Mal eine Verspätung des Zuges
ourch Witttruligseinfiilssc eutstauden wäre.

i Dieser Winter n»ar schou bis zum heutigen Tage
, sicherlich dic uollgiltigste Probe für diese Vahn und er
s wird somit das seit Eröffnung derselben vorhandene
, Vertrauen des Publikums vollends kräftigen.

Die Wohllhat der Vahn habm diejenigen^ welche
^ sich im Winter zu ciuer Fahrt oon Wien nach Graz
. oder Laibach oder umgekehrt genöthigt sahen, heuer
- zum ersten Male gcfnylt. Statt halb verschlafen liu»
, ganz durchsroren um Mitternacht sich im Schnees
i stöber und eisiger Kälte in Gloggnil) oder MürzzU'

schlag um Fuhrwerke umzusehen und dann wieder 4
bis 6 Stunden im Wagen über den Scmmering sich
ttausportircu zu lassen und endlich in Mür;zuschlag
oder Gloggnm wieder eine Zeit mit Warten zuzu«
bringen, fahren wir icht unaufgchalten iin bequemen
Wagen über denselben Semmering. für dcil auch dic
Zuversichtlichsten einst, was den Winter betrifft, so
viele Bedenken und Besorgnisse hegen wollten.

" W i e n , N .März . Unterm ! . März 18^ ; ist
vom k. k. Finanzmiui'sterillm eine Erläuterung der Ver»
orduung vom l2 . Juli 18^4 über dic Art der Erklä'
rung der aus dem sreieu Verkehre des Zollvcreines
eingehenden Waren, giltig für die Kroulauoer des all-
gcml'inrn Zc'Uvcrbande^ init Ausnahme, des lombaroisch-
^ciu'n'allischcu Königreiches, erschienen, loelchcr wir Fol '
geudes cnlnehmeu: Es koinmcn bei Iuuer^',ande^
amtrrn Waren aus dcm frcicu Verkehre des Zc'lloer.
verein init Erllärnllgeu vor, welche von den Grenz'
änttcru angellouunen wuroen, ungeachtet die Venen-
innui der Ware unvollständig ist, indem ihr jene durch
den Erlaß vom !2. I x l i l 6 ^ gesmdnle nähere Ve-
^cichuung sehlt, aus welcher zu entnehmen ist, ob die
Ware dem Vegünstiguugszoll im Zwischcliveri'ehr un»
lerliegt oder nicht. Dic Inner ^ ^audesamter haben
über jede solche Erklärung die durch H. 2/!1 dc^ Amts<
Unterrichtes vorgeschriebene Anzeige zu erstatten und
mit den mit solchen unvollständigen Erklärungen vor«
kommenden Waren nach <̂ §. l l )^ iiis W8 dcs Amts,
Unterrichtes zu verfahren. Zur Erleichterung des Ver>
kehres wird übrigenö in jene» fal len, wo nach dem
AmtsiM'rrichte, das Innerlaudesaim zur Annabnle der
Ergänzuug der Erklärung uicht ermächtiget eifcheint,
dem Amtsrirekior. falis der Unterschied zioischen der
uach dem aligemeineu ^arirsak; und jeuer nach dem
VegünsjiguligMt) entfallenden Zollgebühr NW fl. nicht
übersteigt, und auch der das Zollgemlle leuendeu Äo
zirlsbehörde, abcr ohue, Veschränkung. die Ermächti«
gung crtbeilt, die Ergäuznng der Erfläriuig im kur>
zeu Wege und selbst übev mündliches Ansuchen der
Partei zu gestatten.

" Aus N o m , 2 i . Febr., wird gemeloet, dast
uichi nur Aneona. sondern anch (5l'oi<aveechia die
Freihafens'Privilegien wieder ^urückerlialten hat. Da
auch die im Jahre I.^l) eingcml'rte Konfnnttionsfleuer
für Kolouialivaren m jenen Stäoien nichr mebr eiu>
gehoben loird, so hat die Legierung dic Eutschädi«
giliigssümmc für indirekte, Steuern bei Cwitavecelna
l<m 7>)0 und bei Ancona um 3<1l)sj Skudi nl'öht.

" <.'aut aizslicheil Verichtcu ist die Viehseuche iu
Galac^ und den Umgebungen erloschen.

' W i e u. Die k. k. Postämter wurden nnt
Vczilg auf l̂ ic Erlässe vom 12. September uad ^3.
Oktober l5 !N durch eine unterm 2l;. Februar d. I .
erlamne Verordnung dcs k. f. HauoelsmilMci'iullls
verständigt, daß in der Schweiz Marken im Werthe
^! cincm Frank zur Frankirimg der Vricfc in Ver»
wendung gebracht werdeu.
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— Bekanntlich wird bei Gelegelibeil der ani ! 8 .
und !9, April d. I . stattsiu!>cnden allgemeinen Vcr^
sammluug der Landlviril'schaft'Gefellschaft iu Wieu
rine Äusflcllnng vou landwirthschaftlicheu Geratben,
Maschinell und Pro^nkicn mit verbunden sein. Wir
wir mm erfahre:,, müsseil aüe atls^lüclirndeu Gegen?
stände bis ^udc 'Viä'rz mit Angabc des Ausstelluugs'
raunieö in dcr Geselischaftskanzlei il, Wicn. Herren^
ssassc ? r̂. ^0. angemeldet werden und am 17. April
hier eiuircffen. Zu das Programm bei dieser Per-
sammlnnq wurden folqcudc drei, von der 1. Sektion
als dic Haupthindernisse des Äufblübeus der ciitbeinti»
scheu Landwirll,'schaft bczeichuctv Puul'te anfgenonnucu'
1. Ungenügende m>d luangelhafte ^räfiignng des Bo<
dens. 2. Beschränkter Futi erbau uiw dic Gepflogen-
heir, das frisch gepfiüglc Vand fast ausfchliesilich denl
Gelreidebane. zuzuivenden. ^. Unzweckmäßige, und nn^
znläugliche Bodeubearbeituug.

— - Bei dem !'. Miuisterinm des Iuneru finden
gegriuvärtig Perhandln ngcu Stait über die Zl, lässig-
kcit grüner Tapeten iu fanilätspolizeilicher Hiunelu,
Den Anlaß dazu gab da) Vcrboi Preußens , solche
Tapeten im I n lande ^nr Bckleidllug dcr ^ininierivände
Zu verwenden. Bekaunllich sind solche Tapeten, na-
meutliä) jeiu' vou sebr lebhafter grünn' Farbe, inil
Schcclc'sebem Grün übertüncht, das ist mit arsenil>
saurem .Nupferovyd, oder mi: Schweiilfnrter Grüi?, ,
eine Farbe, ivclche uebst dciu frühcr gcnannten noch
essigsaures Kllpfcroryd enthäli.

— Der in Mailand verstorbene Herr Mazuchelli
hat in seinem Testamente dem Militärspital iil Wien
10.0(10 fl. verinacht.

— Zu W e r n h a r t s g r n b. Bezirk Tauff'irck?en
in Ober < Oesterreich, wurde anl 1. d. die gesammtc,
auö 3 Personen besehende Familie des Vmiers Asch<
bock mit ^rftnik vcrgiftet' zivl'l S^hnc" snnl'en bereits
am 2. , eine Tochter am A., der ^I'aucr >ell»st init
noch zivei linderen löhnen und der Dienstniagd gii'
l'en nach AuZsu^e der 'Aerzte ^om ^. d, M.) iveniq
HpffmiNH auf Ättttll!^ : nur eine ,!ochicr, die iveni-
grr uon dcm Gifte ^eiu'ssl'n Hai, l'cfmdei sich anf
drm Wege d?r Vl'ssevu!i!i. Tnrch den ^richllich m>f-
genommenen Tyalbcstnud hat si6) er^ebcm, dliß dcr
Vrnbrr dcs Bauers, der schon seit län^er^r Zeit mit
der Familie m Uneinigkeit lel'te. an^ Rachsncl't daö
^rbrechen begangen, n>ld vin- Memrspi^en vall Ar>
l>nik in das noch miM'creittte ^rant geworfen hat.
Drr Mördev wurde l.'c'rhaftet. nnd dem Vrzirröamtc
Schending zur weilern Amto!ja»dlnn^ nbergebei,.

S l e i ü drucken, «. März. Ä!s ersten Foi'.d5
^ur Gründling eineö Anncniustiiut^ l'al'en, aus Anlasi
der glücklichen ßnil'indlmg Ihrer ?^a>estäl der 5tai>>
ril i, die Vauuulerlichmer oer kretischen Staatöbaün,
Gcbr. Tl'llrin nüd Schwarz dl.'r Pfarrgemcil^r ^aag

DentschlalLd.
F r a n k f u r t a. M . , 2. März. I n de«. gestern

stattgel'adsm Sitzung d r̂ Bnndc^^ersammlung legte
drr k. k. Präsidialgesandle, Freiherr v. Prokesch^Osien,
ciue an die Vuudesversammlimg qerî lnelc No-e der
l,ei dem Vuude beglanbigl^u runischeu Gesaiwtschas!
^or, woriu diese im Anttra^e d^s ^alü'nttö vou St .
Petersburg ^on der die Krieg^rklärnllg gegcu Sa»
diüieli ausstnecheudni Depesche deösell'c!: Milcheilnug
inacht. Freiherr v. Pv^kesch-Osteî  eröffnete der Ver-
samnllnng, daß Le. ?. k. avostol. ^c'ajestat ilm als
Seinen zweiten Pe^ollinächliglen '̂ n d^i iu 'R-ien be-
vorstellenden Friedeü^kouferen^en û bcrnfkn und den
Grafen n. Neclwerg zu seinem interimistischen Stell-
'.'erlreter iil der ^filung der Viüwe'^'räsidialgeschäfte,
5N erî euuen gcrnln babe. Der k. k, Präsidialgesandle
machte ftruer Anzeige ','?n der Anshel'nng t̂ ?r ^lolade
der Dl'nalnuimdllügen ,̂'on Seiten der alliirlen Machte.
Vaiern, Sachsen, Oldendnrg nnd die zn der Ki. Ku<
rie gehörigen Slaaten geigten den ihrerseits erfolgten
V^ll^ng dev die .^rieg^bereilschatt der stonlinstentc an-
oroncuocu Pundeöl'sschlüsftv voiu 8. Iei'r. an. VrauU'
schwcig bvachlc zur 'Anzeige, daß es die uonnativcn!
Vunde^cstmnmiugen sür ^erhiill'crnng des ^ '̂isibrau-
cheö dcr PrcUrcll'sil nnd für Regelung des Vereins
ivefen.̂  verl'nndtt babc. Wicdrrum erkläricu mehrere
Staalrn. nwrnilter Vvemeu, Lübeck uud Renp, il,re

Zliftilumung zu eiuer g!eichunn>igen Vel'audlung in
Betreff des Artikclo 2 oer dcunchen Wcchseloroiuing.
Holsleiu^'anelidnrg, Vrauuschweig und ^nbeet legleu
ihrc militärischen StandeÄiüen i.'or. Der ^lnskhus;
für die militärischen Alla/legenheilen erstattete seinen
zweiten Bericht über die Aniräge in V^ng auf die
Orrichilmg nne» Vclll!l)ln>g tclegraplüscher Linien iu
dcn ^'ayonv dcr VnnoeofefUlugen ^ es wnrde oie, Eii i '
holung uon Ii,struklionen behufv der Abftiminiu.g üder
die Au^schlls!a!üräge b'.'schlosjcn.

3.^'üuchen, 7̂  ^lärz. Tic Älachrichi, es sei
der Ankaus vou Pferden snr dâ i ^li l itär aus 8 Tage
eingestellt worden, wiri) 'oou der „N . Mnilchn. Ztg."
als durchaus unrichtig erklärt. Allenthalben habe bi5<
her der Altkauf von Pserixu niit de:u güufiigsten (5r-
solge, staitgesuuden.

>ü Betreff des Kredits von 6 ein halb Mllionen
Gulden für die außerordentlichen Bedürfnisse der Är̂
ince yat Sc. Ä^aieslat der ^önig zu genehmigen ge-
ruht, daß derselbe dnrch eine 4 ' ^ pznge Anlcihe anf
dem Wege der allgemeinen VetHeiligung und Sub-
«'lription lind znm Knrs von ! ) ^ ^ , realifirt werde.
Das Anlehen erhielt die Benennung >,Mililär>AuIche,i
vou ^ . ' ^ ) " und wird in Obligationen au 901 !<ut' ;,l
N)00, .'>00 und 100 fl. cnuttirt.

D r e s d e n , ^. März. Der Oberstslalllueister
llnd Gelieral-Ädjutaiu Sv. Majestät des Königs, Ge-
nera l^ientenant von Engel, begibt sich im aUerhöch«
stcu 'Auftrage nach St. Petersburg, um in, Iolge dce
Ablebens Er. Majestät des Kaisers 3?ikolans de,n
kaiserliche!̂  Hofe die Kondolenz uiw bezieyenilich Ve>
glnckwünschnagsschrciben Seiner' Majestät zu über«
briugen.

>V"U! iovcr, '̂ . Mär;. »Zur Veiieidsbezeigung
uno Gratulation wird vou Seiten dcs Hofes der Ge«

^nkral der Infanterie, Halkett, Exzellenz, uud deffeu
Schiuirgersobn, der ^l'lttmeistcr v. Neißenstcin, sich nach
St. Petersburg begeben.

^ Italien.
Die französische ^cgiemng in ^l 0 ni wird in

der nächsten Zeit anf jenen Stand gebracht sein, den
die französische ^egicrung in einer offiziellen Note
bezeichnet bat. Das 14. und 2 l . Regiment haben
Befehl erhallen, sich marschfertig zn inachen; sie düch
len uoch in dcr erstcn Hälfte dieses Monats Rom
verlassen. I m ganzen Kircheusiaal werden nur vier
frauMsche Iufanterie ^ieginlenter ztlrückbleibcu, von
druen ctneö iu (vivil^v^chia un? rie nbrlgeu iil ^'om
zur Belvachnng dcr Engrlsl'uvg nnd aurcrer wi^ti»
gen Pllnfte der Stadl garuisonireu iverden. '^rvnrr

^'leiben noch Zurück zivei Ärtilieriebatieneit, zirei Koin-
pagnien vom Gcniekorps und cln>a fünfzig beritleue
Genso'armen behnfs der Aufrechthaltuug der Militär-
Polizei.

Aas F l o r e n z liegeu Berichte vom Endc vorb
gen Monats über die atisgedehnten Ueberschn.'cmmmi<
gen vor, von denen das Aruoihal betroffen lvordeu.
^ i r entnehmen diesen Schilderungen folgende Details
^,1 oer Ebeue, vou Pisa, durch welchc der Arn^ sich
in'c' Mecr ergießt, halte die ^assernoth einen viel
grö^reu Ulu^ang erreicht, ats mau Aufaugö geglaubt.
Zu ^'aseina. zivischen Pouteoera und Pisa, wo die
Deiebe des Arno durch dic Gelvalt der Siroütung
gauz r>.>rtgerissen warei!, wälzte der Flnß den grvßtcli
Tbeil seiuer Gewässer iu die O'bene, N'elchc dort uoch
cinc Elreckc lang äuperst ftuchtbar nnd herrlich alige'
baut ist, weiterbin aber sumrfig zu werden anfängt
uild vou zahlreichen Kanälen nud Gräbcu durchschnii-
!eu wird. Die, Hügcl von <.'ivorno und ^ueea schlie-
fen diese (̂ l'ene ;» beiden Sei!eil ein, nnd nach We-
sten U'ire sie vom Meerc begrenzt. — Bis zum Ab^
g,nlg d r̂ vorliegende!! Berichte ivar das Nasser dori
noch imnicr in> Steigen. I u der Umgegend der all eil
Kirche San Piero in Grado haue man daran zu ar-
leiten angesange!̂ , die Geiräsftr abzuleiten, aber die
große ?lusdes'uung der übmchlvcmmleu Fläche wirkte
entiuuilugeud auf dieü Uiueruel'lucit ein. Der Groß-
herzog «'elbst begab sich auf ein ein Fahrzeug au den
Ort dieser Arbeiten und au mehrere andere Pnnktc
der Ebeue. Er hatte zur Vertbeiiuug unter, die bilfö«

! bedürftigsten Einwohner eine Sunune vou 20.000
lFranlVu miigenoiulueu; diese ,̂ ar, aber, als cr iu >

Pi>a aulaligie, bei dcr groben Menge der Nowleiden-
^en im Augenblick verausgabt. Dic Muui^a l i iä t von
Pi>a ließ au die lieberfchwennnten, anl̂ cr anderen Nil '
lceNl'chuugen, die ne ihuen ge-vähric, täglich 22.000
Pfnad Vrot veri heilen. Bon Pisa bis zn dem kl eilten
»Vaseu vou Smg,w, der für dic Fahrzeuge angelegi
ist, lvelchc Waren auf den Kanälen transportiren,
konnte mau in diefer Heberfchiveluluuugszcit nt-r zu
Wasser gelangen, der ^inie des Kanals Navieclii fol-
geüd. Erst von Staguo an war der weitere Weg
»ach ^ivoruo zu ^audc praktikabel, Ncr von dieser
Hafcusiadt uael? Zlorcnz reifen w^llle, mnmc daher,
von Livorno aus eiucn groben Uiniueg au dem .̂ ö»
beuzug entlang nehiuen, lün so die Eiseubalmstatic'N
von Pontebera zu erreichen. I n der Ebene von Fto>
renz begauit die Ueberschwemmung des liuken 'Arno.
lliers ctloa eine Smndc unterhalb der Hauptsladt.
Von da au folgte eiu Auslreten dem andern, so daĵ
die Gegend von Sigua uud Poggio bis (iajano (eiucm
2— 3 Stimmen von Florenz entfernten n̂stschlosse des
Großberzogs), die srnchlbarftelt Landschaften umfamnd,
und die beiden FluLufer zwischen Empoli uiw Poiltc-
dera schwer gelitteu babeil. Von Florenz weiter auf-
wärts im Aruothal war das Unglück geriuger, weil
der Fluß dort böberc Ufer hat und auf diefer Strecke
nur unbedeutendere, ?lebcussüffe iil denselben münden.
Dagegen habm in dem unteren Theile des Haupt-
Bromes gerade die '^»mslüsfe mn inclsii.'n zu der
Gröste. der Uebcrschwcmmnng beigetragen. Bei Flo-
rcu,z war zu Ende Februars der Aruo uu'eder in sein
gelvöbuliches Verhäliniß ztirückgetrelen. Man batte iu
der lei)teu Zcit dort beständig schöne, nur für bic Jah-
reszeit etwas zn milde Witterung gryabt.

Dic p i c m 0 n t c si fch c Regierung bat jede, Lot-
tcric verboten. Das lönigl. Lotlo wird bloß noch pro«
visorifch bei beHallen. (Tricst, Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , tt. März. Der „Monitem" enthält

cinen ailsführlichen Vericht d?s Generals Canrobert
ül'er das Treffen bei Enpaioria, lvonach der Verlust
der Rnsfen an Veririü.deteu 2000, nnd an Todten
'M) Mann betrug.

Dcr ,,Conflituliolincl" berichtet aus der K r i m ,
ein Augriff in dcr ??acht vom 24. Februar sei aMm»
gen, uud die Franzoftu hättcu die Nedouie und dcn
Thurm von Malakoss genommen (??).

Dcr Marinennnistcr hat folgende Depesche, des
Vizeadniirals Brnai eibalteu:

.>unuicsch, au Boro des „Mmttroello,,"
24. Fcdruar 1^'>^.

Die Russen scheine» die Sttllmigen, ivelchc sie
vor Eupatoria iuuc hallen, aufgegeben zu habm.
Vci ihrem Melzuge zündeteil sie di^ Dörfer an. in
wclchcu fic nclcgrn 1'^ticn. Zn der ?cacht v0!N 22.

anf den 2l^. Fewiar halte die Besaylnig von Leba«
stopol unseren Vcrkeu gegcniiber auf dem Contrefort
dcr sich nach der kleineu Kiclbncht absenkeudcu Ebeu^
lvichlige Coulre-Approchc-Arbei^en anfgemhrt. Der
Oberbefehlshaber licß diese Werke U'ährcud der Nacht
vom 23. allf dcu 24. durch die Truppen dcs zweiten
Korps mhlucn, - - cine That, die unfcreüi Heere znr
größten Ehre gereicht und das Übergewicht, ivelehes
dasselbe fortwährend ül'er den Feind hatte, wo mög«
lich noel, erhöbt hat. Unser Verlnst belauft sich, dem
Beruebmeu nach, auf uugefäl̂ r l00 Vmvnndetc. Dcr ^
,.<;ouis XIV." und der „Marcugo" iverde.it nach Frank'
reich abgehen.

Eine Depesche aus M a d r i d voui tt. März
lantei:

„Die (>orte>5 hal'̂ 'n beschlossen, kcine Petitionen
gegen, die votirten Grundlagen dcr Veifassuug anzu<
nchllun?. Keine Nachricht von Ouba."

Einc Depesche aus M a r s e i l l e vom ?. März
meldet -

„Das Gcrneht vou einem Angrifft der Nusscn
anf die. Slelluugeu bei Valaklalva, welihe ẑ oci Mal
genoinnleil nnd wieder genommen worden sein sollen,
erbält durch Briefe ous dcr Äriiu vom 24. Februar
die bestimmteste Widerlegung, Die einzigen sicheren
Nachriebien betreffen den dnrch General Bosanct ver̂
eirelleu Marsch eines zahlreicheu russischen äwrpö auf
Balaklava am 19. Februar, so !vic verschiedener iu
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derselben Richtung >̂ o,i den Gl'oHfürst-'U ausgeführter

Rekogn.'^iruiigeu, Ẑ > Äalaklaiva jedoch, lvic zu

Eupatol'ia, sind die Vcrbüildeieil o^r einer Ucberra^

schuilg sicher. Die gau,,c eiuzliiche Arütlerie ist end'

Ilä> in Position, allein der Transport ist noch immer

scbr schwierig. Ein Dr i t te l der Eisenbahn von Va>

laklawa nach dem Lager ist fertig — Der Aufstand

in Kurdistan greift immer wcitcr um sich. D i r durch

mehrere Tausend Vaschi^Vozuks verstärkten Kurden

haben Mossul geplündert und in Vrand gesteckt.

D iaz-Veö l i r , Gouocrneur der S t a d t , ward in Folg?

einer Meuterei aufgefordert, sich drn Aufständisch?»

anzn schließen. Ein ooil dein französischen Konsul

nach Erzcrum abgesandter Kurier ist ','on diesem

Raubgesindel ermordet worden.

Ans M a r s r i l l e , 6. März Abends, il'ird icle-

grapbirt : „D ie Einschiffnüg vl.ni Ar t i l le r ie 'Mater ia l ,

Pferden, und Muni t ion nach der Kr im wird seit

Sainstag init Eifer bel rieben. Vcreits 2!; Segel«

Transportschiffe yaben ihre Vaduug eingenommen '

die Kokette „Tonuerre" ist gesteru iil See gestochen ^

das Packctboot „Enpbrate" geht bcntc mit englischen

Offizieren und mit dein Maier ia! der kaiserlichen

Druckerei ab. <> große Packctboote, darunter 3 eng'

lische, schicken sich gleichfalls zur Abfabrl an. Die mit

dein am 22. Februar von Koustantinopel abgegange-

nen „Lougsor" erwarteten Briefe sind noch nicht an»

gekoininen. Der a>u selben Tage ^on dort abgcgan-

gcne nno hcntc Abends ii^ unserem Hafen angckoni"

mcuo „Pü^ant in" meldet nnr die. Abreise Omer Pa>

sch '̂s nach dem l!ager der Verbündeten, wo er den

Ispten S i ^ ,ngcn des Kriegsratheö bcilvohncn soll.

D r r ,.V^m>ti>l" und em anderes Packctboot, der

„ I n t e r n a t s bringen Kranke nach Frankreich zurück."

Großbritannien.
^ o n d ^ u , 7. März. I » der gestrigen Schling

des U n t e r h a u s e s berichtete S i r G, G r e ^ daß die

Kaffern am Eap Zusalilmeilkimfle hielten, was m der

Kolonie Ve,orgilisse erregte- doch bis zum 30. De>

zember hörte man von keinem Ausbrnche und hoffte,

daß dic Sn'eitigkeilon in Güte würden beigelegt wer-

den. Lord Palinerstou erklärte, daji dcr Obcrlx'fi'hls'

l'aber die Vollmacht, Stal'öossizicre zu nnrnueu, bei-

behalte.

Vei 5iildare, im Distrikt von D u b l i n , wird ein

stehendes ̂ ager von !6 Iusanterie<Vatailloncn errichtet

werden. T ic Regierung läöt zu diesem Zwecke 430

hölzerne Baracken anfertigen, die im M a i oder Jun i

von den Truppeu belogen werden s»llm.

Für das türkische Kontingent badeil sich gcgcn 3(W

indische Ossiziere zum Dienste gemeldet, von denen

^ 2 0 , welche Alle in orientalische Spracheil bcivan-

dert sind, ausgewählt wmoeu. S ie erhalten, wie co

heißt, ihre ^öbnuili) ^'on i i l Tagen voraus.

Das ans den Aulrag des Hrn . Roebuck eingesetzte

Spezialcomitv dcs Unterhauses zur Untersuchung dcs

Zustandes iu der Kr im hielt gestern Mlttago ihre erste

öffentliche Sitzung. Hr. Noebnck p r ä ^ i n e uud ulmmt^

l'che ?^itgliedcr dos (5omit<^ b.ilteu nch eingesundeu.

Unter den Zul'5rcrn war mich Geiicral (Hoaus. Ver<

noinmen N'urde Herr Gcorgo Tuüdas , Vtttglied des

Unterhanses für ^ i i i l i l bg^sh ive , der sl'üher iu der

Armee gedient nnd iin Dezember r. I . als Pri^alinann

einen Besuch im .̂'ager vor Sebastopol abgestattet hat.

Der,elbe schilderte in Folge der an ihn gestellten Fra<

gen di>- ^'age der Diuge zu jener Zeit als überans

betrübcud. Die^avallrriepferde staildeil ohne Vedeckuug

lni Fvcien, es sclilie im <.'ager an Fonrage, obgleich

dieselbe in Meugc iu Valaklawa vorbanden war : die

W r d e starben iu Massen, die, Kavalleristen selbst wa-

5'M freilich mit Zeltru versehen, aber die Uniformen

hmgcm ilmeu nnr noch iu Feyen am ^'eibe. Die I n ^

santeristen waren wegen der gröberen Entfernung ihres

Lagers voil Valaklaiva noch übler daran ; da ihre

^einllcioer meistens zernsseu waren, mußte» sie siä!

dadurch helseu, daß ne sich Sandsacke niu dic Veinc

baüden; die sli'ationcn ivarcn ungeungend, blieben auch

^obl ein M a l eiueu ,^ag gan.; aus, halbe Nationen

>vareu das Gewöh-Uichc. Die Zelte waren schkebi, der

^cbimch alier Orten aufgebäust, es fehlte an Vrcnu-

hol^, obgleich dasselbe mit b-ichler ? '̂übe liätte herbei«

geschafft werden köunen. Die Wege endlich waren so

schlecht, dast man bis über die Kine einsank.

Spanien.
M a d r i d , l . Mä'rz. Die Sipung der Corles

cnbcte sehr späl̂ . Die religiöse Versassungsgrunblage

lvnrdc angenommen. Sie lautet: Die Nation ver-

pflichtet sich, den Kultus und dic Dicuer der kwholi-

schen Religion, zu wclcher die Spanier sich bekennen,

aufrecht zu erhalten mid zu beschuhen. Aber kein

Spanier nnd kcin Ausläuder lann wegen seiner Mei<

nnugcn nnd wcgcn seliles Glaubens verfolgt werden,

wcnn er dieselben nicht durch der Religion zuwider-

laufende offeulliche Akte mauifcsiirl. Tiefes Grund«

recht wurde mit 200 gegen 52 St immen augenom'

meu, wozu die gewau^lcn Erklärungeu Olozaga's sehr

oikl beigcirageil haben. Geücral (i'spattero stimmlc

nicht mit, weil er leibend >var, uud dic Styuug vor

Schlnß der Verhandlung verlassen muüie.

I u ^adir ist ein Batai l lon Mariue-Soldaten nach

Cuba eingeschifft U'ordcu. I m MoiuU M a i werden

weitere KOOil V^aun oorchin abgeheil, nud soll das

Armeekorps iu der Kolonie aus die Starke vou : ,WM0

Mauu gebracht werben.

Dmeemark.
5 i o p c n h a g c u , 7. März. Das Befinden S r .

M a j . des Königs hat sich gebessert. Der Kriegsminister

s r M heule ssineu Antrag auf Erhaltung des jetzigen

Bestandes überzähliger Offiziere durch.

Rußland.
Dic Petersburger Matter vom :,t. März cntha><

tcn das folgende k a i s e r l i c h e M a n i f e s t :

Vo l l Gottes Gnaden Wi r Alexander der Zweite,

Kaiser und Selbstherrscher aller Renssen, König von

Polen x . ?e.

Thnn allen Unseren getreuen Unterthanen kund i

Es Hai dem Herrn in Seinen nnerforschlichcu

Nachschlüssel gefallen, uns Alle mit einem rben so

unerwarteten als schrecklichen Schlage zu lrcffeu. Un-

>er geliebtesn-r Vater, r>er Herr u,w Kaiser N i k o l . i i

P a w l o >r i l sch. i>t nach emer kiu;en aber schweren

.'N.nikbc-it, oie ssch in den leisten Tageu niit nnglanb-

ilcher SchneUigkeic entwickelte, am I'culigcn Tage,

den 13. Februar (2. März n. S t . ) verschieden.

Kcinc Worte sind im Stande, Unseren Schmerz

der auch der Schmcrz aller Unserer getreuen Unter-'

tbanen ist, unsznorückm. Indem Wir. Uns oor oe>i

geheimnißooücn Schickungen der gottlichen Vorsehung

iieugen, suchen N i r bei ibr allein Trost für w i ^ .

iluo erioarten von ihr al lein, daß sie Uns die Kraft

oerleihe, dic durch ihren Wil len Uns auferlegte Vnrde

zu tragen.

Gleichwie Unser, von Uns beweinter, theuerster

Vater allc Seme Anstrengungen, alle Stniwen s^iues

Bebens den Mühen und Sorgen für das Wohl Sei«

ner Unterthanen widmete, so legen auch W i r iu die-

ser lraurigen, aber ernsteu nud feierlichen Stunde,

indem Wi r den Uns augeslammleu Thron des russi»

schen Reiches und des von demselben unzertrennlichen

Koüigreichs Polen nnd GrMürstcuthums Fiuuland

l'esteigeu, vor dem Angcsichle des uustchlbareu, uus

überall gegeuwärtigen Gotles das heilige Gelübde

ab. die Wohlfahrt Unseres Vaterlandes steis al? Un^

ser einziges Ziel vor Augcn z,l haben.

Und so inogc die Vorsebuug, die Uns z>l diesem

grosien Verus evftlien !?at, Uns leiten uuo schiruieu,

d a ß W i r R u ß l a n d a n f d e r höchsten S t u f e

der M a c h t n u d des R u h m e s e r h a l t e n , und

f ich d u r c h U n s e r f ü l l e n d i e u n a b l ä s s i g e n

Wünsche n n d A b s i c h t e n U n s e r e r e r h a b e n -

sten V o r f a h r e n P c t c r ' s , K a t l, a r i n a ' s ,

A l c r a n b c r ' s des G e s e g n e t e n u u d U n s e r e s

u u v e r g e p I i c h e n V a t e r s .

Der bewahrte Eiser Ullftrer geliebten Unterthan

nen, ihre mit den Unsrigen vereinten heißen Gebete

i.wr deil Attären des Höchstcu werden Unser Beistand

sein. W i r fordern dieselben dazu anf, indem Wi r

ilmen hiermit zugleich beseblen, Uns m,d Unsereiu

Tbronerben, S r . kaiserlichen Hoheit, dem Cesarewilsch

Großfnrslcii ?l' i k o l a i A l e r a î  o r o >r i t s ch , den

Eio der Treue zu lciüeu.

Gegeben zu S t . Petersburg, den t 8 . Februar

(2. M ä r ; n. S t . ) , im Jahre nach (5!'risti Gel)lirt ^i»

tansend acht hundert füns und fünfzig. Unserer Ne>

gierlü^g im eisten. A l e r ^ n d e r .

Die, „Pa i r i c " gibt folglude Details über die

Ereignisse, welche dem Todc S r . Viajestät des Kai»

sers Nikolans vorhergegangen, mit dem Zusähe, sie

könne die Richtigkeit derselben verbürgen: «Der Kai°

ser, welcher schon scit mehreren Tagen leidend war,

wollte gegen den Räch der Aerzte einer Rcvne seiner

Garde beiwohnen. Er blieb drei Stunden einer sehr

strengen Kälte ansgesekt nnd bekam, als er znrück°

gekehrt wa r , ein Fieber, so, daß er sich zu Vette

legen nutete. Dic Aerzte hirllen das Uebel Anfangs

nur für eiuc starke Grippe. Aber am 28. Februar

warf sich die Gutzündmia. auf die Brust uno der Zu«

staud der Lunge, wurde bedenklich. Am folgenden

Tage trat ein heftiges Fieber hcroor. Die allgemei>

ne Schwache des Kranken wurde böchst beunruhigend.

Am Abend merkte der Kaiser, wie c6 mii ihm stebe.

Er richtete an die. Aerzte, die Frage, wie. viel Zci l

er noch zu lebcn habe, vernalmi die Antwort mit der

gröLten Ruhe und sprach nur ocn Wunsch aus , so

lange wic möglich erhalten zu werden. Die Kaiserin

war dic ganze, Zcit hindurch am Bette des Kaisers

geblieben. Der Großfürst Türo»folger brachte bic

Nacht bei seinem Vater allein zu. Am 2. M ä r ; er-

hielt der Kaiser, um ^ Uhr Morgeus dic Sterbe. Sa»

kramente' er segueic alle Mitglieder seiner Familie

und starb lim 12 Uhr 1l) Miuulen bei vollem Vc<

wnßtsciu, von den Seimgen umgeben und mit ibuen

redend bis zum lentcu Augenblicke."

Amerika.
Ueber dic Vorgänge auf (5nba theilen New-

Yorker Blätter noch Folgendes m i t : General Concha

hat seine Maßregeln getroffen, um eincr etwaigen I n -

vasion oder einem Anfstands«Vcrsnchc im Innern euer-

gisch eulgegenzutrrten. Mehrere Heerlager sind gebil-

5ei mid Truppeu nach dcu Puu,kteu enlsandl worden,

welche man von der Invasion bedroh! glanbl. Diesr

und ähnliche Schrilie, welche man sebou scit längerer

Zcit erwartete, wurden erst nach Ankunft dcs englisch«

westindischen Geschwaders gclhan. Mehrere svanssche

Kriegsschiffe stachen am 3. Februar in See , wahr»

schciulich um in der Nähe der Insel zu kreuzen. M a n

meldet, daß sich zu Piua dcl Rio cine Schwadron

Ganzen-Reiter empört hat, uud General Mouzano soll

im Innern der In fe l ciue großc Waffen < Niederlage

mit Veschlag bclcgl uud bci bicscr Oclegcuhcit zal'l'

reiche Verhaftungen morgenonnuen haben. A>^dcrersells

fcheint es außer Zweifel zu sein, dak iu der Haoann

selbst eiue V^rschivörnng gegen das Lcbeu dcs Gene'

rals Coucha nn Werke war. Der Plan der Pcrfchwo-

reueu soll sogar ganz genau bekannl seia. Sie haticil

die Absicht, eines Abends, >ro sich der General<Gou<

verneur im Operuhause befinden u'ürde. daselbst das

Gas auszulöschen, ibu in der Dunkelheit zu ermorden

und dann dic Insurrektion zu pwklamircu. Aus der

^nldeckuu^. dieses Planes erklärt sich die Verhaftung

imbrcnr Personen ans der nächsten Umgebung des

GeuerabGom'erueurs. Ein wirklicher Versuch zur Ans<

s'übruug dcs Komplottes hat bis jetzt noch nicht stalt-

gesunden. Daß wenigstens cm Theil der Freibeuter-

Expedition unter General Quitman abgesegelt ist,

scheint sich zu bestätigen. Der Dampfer „Paiupero"

spielt bci diesem Unternehmen angeblich dieselbe Rolle,

wic bei dem des Jahres l ^ ; ! . Allen dcnen, welche

sich um die Falme dcs „ciusamei, S terns" schaaren,

wl l eiue ^andscheukung versprochen worden sei,:. Eine

Proklamation dcs Generals ssoncha bcsiel'lt, kciucnl

der Frcil 'cutcr, dessen man habhaft w i r d , Quartier

;u geben.

TelsMpsjischc Depeschen.
" P a r i s , l i . März. Der „Moni tcur" mel<

^et dic Bildung einer Armee - ??es,-roc zu Konstanti-

uopel. die aus mehrereil Divisionen best̂ >)ell w i r d . - -

Aus drn: Voulevard wollten dic Vörscspekulaulcu '.'on

einen, mit Preuße» abgeschlossenen Trakiate wissen.

(Oest. Korr.)
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Ni^ü ^^^ ' ! ! .^ l f i .n <l»3/^f i . lu C H'i
^^>^'isl!,u ps ^ll,<k l0l)8 f>. i i i ^ . M'.

,,u <NNl! fl. ̂ '. ^ . ^.'tf,.i,l . . . . l<»H?l/2st .1,(5. W.

zn .'«<> fl, C. M / 50? l/^sl n iü . M.

Wechsel. HUnö uom l I . M . n z l ^ää .

Aii^^biil^ sin- Uw Huidm (sin. (.̂ ulp 1ö<j 1/i Vi. l l ,^

ml^W.U'v. im ̂ ,̂  l 2 s!..! l!ji. Gü!d 1 l 2i', --« M.'init.

Vol!5>,'!i, 1!!̂  l ^'!uid H«^>!!!>l, >^!l!^!l l2 !« ,̂  Ml'i^al.

M^iilliüd, sl,r M ) ?),st^rv. i!in'. (^„Id^i > "^ >̂  ̂  G 2 M^i>,t.
^^si>ü, für 3W ,vl^uf,!i . . ^u>r''ü 14" l/2 ÄH'^'Ulit.
< K. v^llw. M^",^'Dll^Ul» . . . IM 3/4 l'i'. !.5citt ll^'lv

^ , '^riff. Orld.
K a ^ s . M i l ü ^ D u ^ l l » A ^ , l ' . . . . : w 7 « : ; o ^ ^
^ s l l ^ , ' R a » l " - d c t t l . ^ „ . . . . Z 0 3 ^ ."!<> l / ^ 7
^ « a p o l ^ ' i ^ ^ e e i - ^ . . . . ?». . " ,Z <>.<>>
T ^ t t N ' a ' ü ^ o ^ ' r „ . . . . 1 7 , ^ 0 l ? 2 ^ i
^ i i ^ n c h ^ ! > ' i > r ^ . . . . l<> l 1 0 ,

Plvußisck'c ., ^ . . . . 10.3.", 1<>33
Engl. Scv^^ i^n^ 52.Ä5 >2.'<!̂

z N>̂ >̂  ^ m , ' s ! i ^ „ . . . . 10."» 1<),H
' ^^'pi^ ^7 ,/i ^7 ^^

^'l^^ig,, ' . 2/ 2^.^,^

G^t re id - Durchschnitts - Prc i se
in ^iiiback am 10. M.^,^ 1855.

Mark tp le i f t ! ^ ^ . z i ^ -
E i n W i c m r M<tzcn ! ̂ " ' " '

^ ^ ^ ss. > kl. , " s i . z kr. '

W l ' l ' z e i l . . . 8 l ^ , « 2 0

K l i k m l c h . . . - - ^ , ü

H>i!df>l>cht . . . ^ 6 2l)
^ 0 s i l . . . . 5 5 6 ^ ! « l 8

G c r s t c . . . . — — , . i Z y '
H i r s e . . . . — _ .̂ ! 4 4 4
H e i d e n . . . — — 4 4 8
H a s r r . . . . - ^ __ l 2 4 8

Frcmdcn - Auzcigc
der hier Angrko»lmc,nl, und Abgereistet,.

D^i 12. M ä s j i8Z5.

Hi'. Nikolaus <i'ciss>o, Halid.'Isln.,!il!f von Ubmc

^Iol,!.u!t,, ^'oi, Wi,,'!! nach 5>^;^'o. — Hv. Mai'klis
^re>i^, H^ndels»i>uui, o>).'i W,en nach Mcdeli^. —
')!'. Î kc>d S o l l ^ , — und Hi>. T>)om^3 Scholz,
Ya„d?l5!^>te, von TuVst ü.:ch Wien. — Hi^. Anchoup
Woi)dhol!,V, eü Îii'chc^ Pi'wacx'i', von Tliest l,ach ^ ü °
dc„. -.. Hl-. F^ü^ ̂ ^lv. <2ch«r, F^il-s-Dnel-'iol-,

Aeue M u s i ka l t en
angekommen in der v» Mt^i»H««ztz7A' ck R^S«l«>K' Ill^nRlDSi'K'^cl^ii

Buch-, Kunst- uno Mustkal>elü)ani>king in Laibact), ^Congreßplatz).

A b t , Fi>niz, l . ' i^ '^^ 'ü^. Os'uz 1Z0. 36 li'.

1i s u n I! <' l' (,̂ . ' I . I I I'lN^'l'OIi.

llc>«>:>i>i! 1 (^iiiill^lNN«' 'HV'I I ^ l ' I l i l^ i , ̂ ^K lün i ^o i ! ^ - "

I I <.'I ',: l̂  <! r ̂  ^V., 3 II1<1?-<,<̂ I1X <!li ^! ' ! , i l ) . ^ l . ^ lü?" !

« l l >5 lii-

t i ^ l- ?. l̂> <> '̂ ̂  ^ . ,̂ 1>'<^!llo:> l l ' ^!?<U!N : 1..'^ II, '^!«!!, —
3>>I'< <.'!!!!« Cl^Iliz!)^«, l l i!N<NIl. <,^). 2 I . » l l . l!)l<l'.

O l ' '7 ' l l .

<)s, 6, ä l l .

2« !<<.

H 0 >' ̂  a l k l , , I . E , 2'Utt^s:,!. B i l ^ ' i ' . ^> '̂.'?sc.'> '̂ - -
F^i rl) ^m Bl>e — Bol^o Pastorale. N>. l — ^. Op.

I >iii g in « i! ü A., ^o»'!ty , Märchen l̂>5 ^!l^i Zcii,

I ll !! .1 ! I , ,,1 >! « A. , Z^I!^') L.Ultl'U. Op. 19. -15 s!'.

I l, >, g ,u a n ii A , d«e N,«'c. Cycü^kl-e^st. To»M'k,

K a f l a I , .?l^^ ' und Tiost. Ol'. . ^ . - ^ l̂ l.

«Zt'l'rinlli^i- " 2^ ̂ l-

!l,,Nl:l>. 1̂» ! ^ , .

Mozart W. A., Sonatcn
Nel ie Ausgabe ?o.i G . s?l'? l t e b ll h i l l .

3 ^ ' . I ) i l ! , ! - . 45 l l . - , . N l . 2 ^ ' ( l i i l - , ^3 k>.

^?!-. I ) I''-<lur. l si. . - N^, l) n^!l^i. I !1. - ,

l ' I v c, «.!!» I '»., !'.!tN^>5il'. <^'- ^5. 4b ! ^ .

S a r r ^ i' G . , Caü^ürlt« — T ^ ü t t l l . i . Zu-.'! ^ l
i i i i i^ lN'^' i , a>! I l ^ c ! ! , ^»1. 1 l-. 2, :» !w i>.

<; 0 i f'.' I i c d <̂ uZ ̂ hui'i!,g.' i! : „Ach, wie >sVö m ö z , ! ' ^

b«s: ich d,ch Î >s»>i! kaim " 2 4 Ir .

ic, !>>- ̂ ) 2a l^s., j>'i'. 2) ^2 !<i.

____I''.Nl<1>. (.)^). , ^ . 1 l l .

^" , I ' . lp. j l ( ' i , . m>.'c'ltl'. (^^. 5 /,5 ^

^. « r v^ e j a »» g
mit Pianofortcbegleituntt «nd meh^ stimltti^e

Gesa«»K c :
Abt, F; , 2 5?icNv im '̂!li o^v Bantc». ^p. 129.

B . i c h , O. 6 vi^stlliiüugl' l̂ itdev fil^' ^ . ' p l v i l i , A l l ,

lad<- >,̂ ch W . Scol l . ^l>. >̂!>'. l«.i l^.
D < l ' ^ » ^ l , (^l's^ligl,'! 2>^ ^«aicnül^chc. — Tifs in

dl'^ ^5^'Il'. -.- ^l>!<^ Eiche,h>,it. — W^ildlicd. ^
Nachi^i'iiß. — E o N','ic. ^z,^ j ^ ' / i i^Imnüt ' . ^)p
ul) l sl, 30 l^'.

§ i sch ^>l'. » I m c i . f ^ i K l > ! l ^ sih' ich l)>,'! !.c A l l . s T l i ü k
l,,d n.it ^ 'a- i^t ic i i^ i fül^ e>»e ^ a ^ i ü ü i l e . 20 ^ .

H ^ u . „1.1, F. B 2 ^ i ^ c l - B.'i l̂ ci- ^ i id.» — Wii,'-

_.. ._._ 3 ^ ' ^ ' r fin M°'^!>!op^c,ü: ^ i . i tvei>e5 Hc'5
— .l^iiN'liko^be. — '.'ibsch<ed ro» bei-?!>»,. Op. t i^-
I sl. 10 I r.

H ll II! m a. Dis Fiühliiiqsu'^^!,. Op. 53. 50 kl'.
— ... Zm' M.icht. (^^iüdch^».' Ol'. 55. 20 ks.

— - ^l'liluosl, Op. 54. 20 ki'.
— — lül'bcoücd. Op. 5 8. 20 tr.
— — A„ die C^lN'l»:''. O^. 57. 20 ü.
^ - __ shl.,,t lncin T-^ss Ol,'. ^6. 20 fi-.
^ , ___ Di.' r>',^ I.^chsl^ill. Op. 59. 50 kr.
Ha 01 i i' qei-, C. 3 ^ , ' ^ . 1 - ftl>- Ba: ilon : î>? schöner

To!>. — Des Mli?!v^'!'. — Fi.nil Josef I. Ol'.
ö<«. ' fl ^Z k>'.

Y ° » c i ! , O. y , I , Gedichte vo» H. H l ' i n ^ ^ , üh .
!'lls>s!,'iitthcl!. ^— ^iiftcs Elend, bilierc ^ost.
— Wcri !ch ü'^e. — Ein Mecr ron bl^iiki, ft)e<
d^i^cl,. — Des WcUt)^ K>n'l'l!nil,'istl'^. — Köm^'i,
und Pa.,^. — H,uc.- schon dieftlbcn Ti'äiüin'. Öv.
><« l si. l̂ > k,.

l^ill,, Dei' 'Ällilll'iin s>lachba>'. — Die ^ r ^ -
l̂ end»'. — K^l)l'!!iiarli!'. — Mmm'bi^ij'l. — Dcr
,?>?pf. Op. 47. Nl'. i . 2. -̂  t >l.

Keßl , , ' ! ' , I . C D.'l- ̂ i r t h i i l Tl>cht^I^i<!. !i.^l!,.^e
rcn UHI^üd. Fm I Alc-, 2 Tci,o>-' luid 2 ^v.s;-
stllluiu'i! .Op. °10. l fi.

!̂ i l, d l.'.i i » lu e 1, P. r. Bllimciiliedet'. s!!l. 1 : Vll i^
!1!̂ >ldttft. Op. !50. 30 kl,

'^öil.^', C. D^' l̂ hce Niti. 'r, vo>! A. Gü' i l^ ^>Vn- ill
Au,,5b!n^ — Mar lind Diü'el'. Abschied. Op. l2-1.
9li'. I . l ,!,, N^. N . l si,, Nr. I I I . 20 kl.

N^idei ' , A. 9l^chiuf^ vO D u , nach d,>v sich alle
tNiiiie Niü'sch'.' lt'ülv» !« Von ^eetho"^«!.
Flu- Sopnu! c^'l Tc>io7 l5 t'»-.

» ^«c.zosopia» odcl' B.n'il'cll !5 t>'.
„ A!5 ^,>^ B^s, !5 ki.

P ö s c h l , F. W^r ich ei» Slvl '». Op. 3, 2 i lr.
P ' ^ ' s s e l , G . <) lli^g^nschi- V m k ^ i s l - u . Op. i s .

4« t^.
^ c h m l d l e r , Z. !!^. Z ?Iben!>l!.d<'l-. Op. l 0 , 15 l i ' .
. . — Llcd^fl' i ihli!!^, O^. 9. I sl. !5 k>'.

H u p p ^ , Fz. l'. '5 D i r n d l <il^ ̂ oozevt. <3angriin.
G l i c h t in öst^l,-. ^ l l l l ,d.nt. 30 k>',

N ^ i s : , ^. Vög!,'iii in, W^ldc. Gedicht vo» F, i?^ve.
Op. 30. 3« ki.

Thiäne dlN' ^ieb'.'. Ol,' ,'>l. .', 36 k>-.
T^U'^'sft, ^ Mün^'s.ni^'!', die. Eine 'EammllMg

von Oii^ii^al^csäü^'» flN' M.niüeistllnulen. l . 2.
Hvft, -» 5 l kl'.

Der hentigeli ZeiNmg ll.gt o r̂ »Bericht der k k. priv innerost wech'elscitigen Brandschaden-Versicherungs-Anstalt
mit Schluß 0cs Assekuranz-Jahres itt54 dei."


